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Donnerstag , den 21 . Juni 1838 .

Verschiedenes
( Statistik des Runkeh -übenzuckers in Frankreich .) Ein seit ei¬

nem Jahr erscheinendes und bloß dem Interesse der Runkelrüben -
zuckerfabrikation gewidmetes Journal , unter dem Titel : Itulle -
» in «les » uerv » frsoeai » et ekranxers gibt in Nr . 26 vom
15 April d . Z . nachstehende Statistik . Am Ende des Jahres 1836
besaßen 42 Oevartemente Rübenzuckerfabriken , die . S82 an der
Zahl , wovon 39 im Bau begriffen , in 431 Gemeinden vertheilt
waren . Von den 4t Departemente » gehörten 28 du - nördlichen Re >
gion Frankreichs an . und enthielten von den 582 Fabriken nicht
weniger als 536 . Das heißt . diese Jndustr e beschränkt sich fast
ganz auk den Norden Frankreichs . Vier Departemente von den
28 enthalten allein 439 Fabriken , oder vier Fünfkheile der Gesammt -
zahl , nämlich das Departement du Nord 216 Pas de Calais 135 ,
Somme 47 , Aisne 41 . Hierauf kommen » eine et Oise mit 16 .
Oise mit 12 u s w In der südlichen -» egion steht das Departe¬
ment de l' Jsere mit l2 Fabriken oben an Von den 42 Depar¬
tements » erzeugen nur 3 die Rüben nicht selbst . die 39 andern
erzeugten und verarbeiteten im Jahre 1835 668 986 .762 Kilvgr .
Runkelrüben , welche Zahl , nach einer Scharung im Jahre 1836 .
sich auf I .V12.770 589 Kilvgr . gehoben haben muß . Jndeß ver¬
teilt sich das Steigen nicht auf alle Departemente , im Gegentheil
zeigt sich im veparr . Loire ! . Mosel , Overrhein , Garthe Unter -
feine u s w eine merkliche Abnahme , wogegen in andern na¬
türlicherweise die Vermehrung um so bedeutender ist . z . B - im
Maasdepartement . das im Jahre 1835 nur mit 545 000 im Jahre
1836 dagegen nahe an 8 Mülionen Kilogr . in der Liste figurirt .
Noch bedeutender war die Vermehrung im Depart . Vaucluse , wo
der Rübenertrag vom Jahre 1835 bis 1836 von einer halben
Million auf 21 Millionen Kilogr . stieg , obwohl das Departe¬
ment nur 4 Fabriken zählt . Die Zuckerproduktion betrug imJah -
re 1835 30,348,340 Kilogr , und im Jahr »836 schätzte man sie
avf 48 .968 .805 Kilogr .

— Ein Gärtner in Metz ist ist auf den Einfall gekommen , ein
Kastanienreis auf eine Siche zu pflanzen , und der Versuch ist voll¬
ständig gelungen . Die komgl Akademie in Metz hat . in ihr m
Bericht über die Fortschritte des Gartenbaues im Jahre 1837 , die¬
ses Fattums ausdrücklich gedacht , und den Versuch znr Nachah¬
mung empfohlen .

- - Beugnot war unter dem Kaiserreiche Präfekt , und beschäf¬
tigte sich , wie seine Kollegen , mit Statistik , da dieß das Mittel
war . dem Kaiser zu gefallen . Als der Kaiser einst durch das
von Beu not verwaltete Departement reiste , sagte man ihm ,
dieser Prä ' ekt sey durch nichts in Verlegenheit zu se -vn , und wis¬
se auf jede Frage ei >e Antwort . Das werden wir sehen , antwor¬
tete Napoleon , und bei der ersten Gelegenheit fragte er mir dem
bohnischen Lächeln , das man an ihm schon kannte : , .ä » prä ekt ,
wie viel Zugvogel haben Sie dieses Jahr in Ihrem Departement
gehabt ? " — „ Einen . Sire , einen Adler, " antwortete Beugnot ,
ohne die Fassung zu verlieren

— Seit mehreren Wochen erhielten viele Bewohner von Lon¬
don jeden Morgen einen oder mehrere Briefe unter ihrer » Lresse,
die eine Einladung von unbekannten Personell oder auch gar
nichts enthielten . Jeder verlor sich in Muthmaatungen über die
Urheber dieser M 'stiäkation und niemand errieth die Wahrheit .
Es war ein gewandter Spizbube , der , als Briefträger gekleidet ,
jeden Morgen ungefähr 500 Briefe austheilte , welche er den Tag
»orher verfertigt hatte , und für die er das Brieflrägerkvhn in Em¬
pfang nahm , welches ihm bei den 5VV Briefen ungefähr 44 Gut -

den einbrachte ; ein schöner Bedienst ! Jndeß dauerte auch das Be
ste nicht lange und der Gauner wurde endlich mitten in seinem Ge¬
schäfte sestgenvmmen .

— Unter den dießjährigen Rath - und Bürgerbeschlüffen zu L »
bech sinket man auch die Bewilligung von 500 Rthlr . zur Herstel¬
lung der . reitenden Dienerwohnung " aufgeführt .

Literarische Anzeigen .
In der Fr . Wagner '

schen Buchhandlung in Freibnrg
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Die kirchlichen Klirren unserer Zeit
von ihrer erfreulichen Seite .

Predigt am Sonntag Misrricordlas den 29 - Bprie 1838
über Lukas 12 , 49 — 53 in der evangelische » Stadr »
kirche zu Freibnrg gehalten von Bikar G . W . Elsen¬
loh r. 8. geh. Preis 8 kr.

E h o r a l b u ch
zu A . Knapp s Liederschatz .

So eben wurde fertig und an die zahlreichen resp . Prä ,
numeranten und Subskribenten versandt :

Stimmen
aus dem

Reiche Gottes .
Eine auserlesene Sammlung alter und neuer

evangelischer Kernlieder
mit beigefügte» vierstimmig gesetzten , für Gesang , Klavier
und Ocgelspiel eingerichteten Cboralmelodien vom

Ursprung des Chorals bis auf die heutige Zeit .

Zum Gebrauch für Kirche , Schule und Haus .
Hcrausg ^geben

von

Konrad Kocher ,
Sttstsorganist ^

Mit einem Vorwort

Mlbert Knapp ,
Archldia ' onus an der Stiftskirche in Stuttgart .

46 Bogen. Preis 3 st. 30 kr.

Zn haben in der D . R. Marr '
schen Buchhaudlukig in
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Karlsruhe und Baden , so wie in allen übrigen Buchhand¬
lungen in Karlsruhe , Offcnburg , Freiburg ic.

So eben ist bei Weise und Stoppani in Stutt¬

gart erschienen und bei (8 . Braun in Karlsruhe , so
wie in allen andern Buchhandlungen zu haben :

Was gewährt die stuttgarter allgemeine Ren ,
tenanstalt ihren Theilnehmern ?

Unparteiisch untersucht von S . E . K . * * *

4 Bogen , drosch. Preis 24 kr.
Der Streit über die stuttg . allgem . Rentenanstalt könnte durch

die bisher über dieselbe erschienenen Schriften erschöpft scheinen.
Dieses ist jedoch keineswegs der Fall , und wer die hier an¬

gezeigte Schrift liest , wird sich durch die Aufschlüsse , die

sie über das Wesen dieser Nentenanstalt gibt , überrascht
finden .

Abonnement
auf den

rheinischen Postillon ,
1838 .

Juli — Dezember .
Bei allen Postämtern Deutschlands .

Die badischen Postämter liefern das Semester zu 2 fl .
2 kr . , auswärts erhöht sich der Preis je nach der Ent¬
fernung und dem üblichen Postaufschlag .

Gasthausempfchlung.
Die bedeutende

Vergrößerung mei -
. . " es Speifesaals gibt

die angenehme
, Veranlassung , den

(Hasthof zum badischen Hof sowohl den
hohen Herrschaften , als auch den resp .
Herren Reisenden und Passanten neu¬
erdings bestens zu empfehlen . Ich werde
es mir eifrigst angelegen seyn lassen ,
den Wünschen meiner verehrten Gäste
zu entsprechen .

Rastatt , den 18 Juni 1838 .
I . Schumacher

zur fahrenden Post ( badi¬
schen Hof )

Mühlbur «. (Logi
'
Svermiethung .) BeiMair -

rermeister Beiter '« Wittwe sind zwei Logis , ander
Hauptstraße gelegen , auf den 23 . Juli zu vermiethen ;
da « eine besteht au« 4 tapezitten Zimmern , Küche,

Speicherkammer , gemeinschaftlichemGveicher , Keller , Holzremis«
und Garten ; das ander « au « 3 tapezi- ten Zimmern , Küche .
Speiche , kammer , gemeinschaftlichem Speicher , Keller , Holzre-
mise und Galten .

Mühlburg , den 16 Juni 1838.
Karl « ruh -. ( Jagden » e » Pachtung .) Bl « Samltag , he»

30 . d. M . , Vormittag « halb S Uhr , werden zu Rastalt aus
dem Rathhau « nachbenannte, nächsten « pachtln« werdendeDomänen¬
jagden auf weitere 9 und 12 Jahre öffentlich verpachtet werden ,
al« :

1) die Jagd auf rastatter Gemarkung,
2) » » » itigheimer «
3 ) , . » rauenthaler »
4 ) » - - niederbühler »
5) » « - wintersdvkfer -
6 ) » - » otter - dorfer -
7) » . - piitterSdorfer . sammt de» münchrhau»

ser Rheininseln ,
8) - - » sttknmauerner - und
9) « - den iffezhejmcr Rheinlnselo , f. g» Hirschandrka«-

topf .
wozu wir dle Steigerer unter dem Bemerken hiermit nnlad «» ,
daß

1) ausländische Pächter eknen annehmbaren inländischen Bürge »
zu Kellen haben ;

2 ) daß Rachgebole nicht angenommen werben;
3- daß L ^ndieute u. Handwerker nur dann bei der Steigerung zu«

gelassen werden , wenn sie durch ein amtliche« Isugniß Nach¬
weisen können , daß durch Uebernahm« der Zagdpacht weder «in
Rachtheil für ihre Familie , noch für dar öffentliche Wohl
zu befürchten ist . und daß

4) die weiteren Pachtbedlngungen bei der Bezirksforstei Rastatt
uno Durmersheim , so wie in diesseitiger Kanzlei täglich ein¬
gesehen werden können.

Karlsruhe , den 17. Juni 1838.
Großh . bad. Forstamt Ettlingen .

Fischer .
Dreitendronn . (Bauakkkord . ) JuBrei .

tenbronn (Amts Mosbach ) wird di« evangelische Kir¬
che neu erbaut , und rer Kostenaufwand für

Maurer - Arbeit im Betrag zu 3,165 fl. 54 kr.
Steinhaucr -
Zimmer» ->
Schreiner - -«
Schlosser- --
Glaser - »
Schieferdecker-
Tüncher --

893
1 .477

252
224
287
174
116

3
19 »
19 »
8 »-

36
24 ..
26 ,,

zusammen 6. 691 fl. 9 kr .
Juli d . I .,Mittwoch , den 11 .

Vormittag « 10 Uhr ,
in loco Breitenbronn im Abstreich öffentlich versteigert werden.

Akkordanten des Ganzen od ' r einzelner Tautheile haben Ver¬
mögens - und Aeiähigungs .riiqniffe für sich beizubringen , und köv .
nen die Verrisse und Koslenüberschlägevor oder bei der Verstei¬
gerung der unterzeichnciem Kirchengcmeinderath cinsehcn .

Breiteubronn , den 6 . Juni 1838.
Drr evangeliiche Kirchengemeinderath.

K. H. Schumacher , P r̂.
Hillengaß , Bürgermeister .
Stadler .
R a b e r .

Völkertbach . ( Holzverstergerung .)
Dvnnerlta - , den 28 Juni d . I .. läßt die Gemeind «
Völkersbach aut ihrem Gemeindewald«

ISS Stämme eichene« Bau - und Nutz - Holz ,
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45 '/ . Klafter - Scheilerholz , und
1,226 Stück Well «» ,

- ffeattich « ersteigern ; wozu die Stei - erun - rliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen weiden , daß der Zusammenkunft am ge¬
nannten Tag « , Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhaus « dahier
statt findet , von wo aus man sich in den Wald begebe » wird .

Völkersbach , den 13 . Juni 1838 .
Bürgermeisteramt .

Abend .
v «tt . Singrün , Rathschreiber .

Rr . 61 . Salem . (Wein - und Fruchtverkanf .) Aut
der hiesigen herscbaftlichen Külerel werdea bi«

Donnerstag . den 28 . Zuni d. Z .,
Vormittag « 8 Uhr ,

verschiedene Sorten rein gehaltener un » vorzüglicher Weine «on
de» Jahrgängen I8It und l818 bis mit 1837 zu beliebigen
Quantitäten im GteigerungSwege verkauft . Sodann werden am
nämlichen Tage . Nachmittag « 2 Uhr , auf den hiesige « Speichern

circa 1.V00 Malter Beesen und
circa 2üü Malter Haber

»sm öffentlichen Deikaufe «» « gesetzt » wozu di « Liebhaber hiermit
eingeladen werccn .

Sale « , den 13 . Zuni 1838 .
G . oßh . maikgräfl . bad . Rentamt .

Reiß .
vsit . C. Wilkman » .

Pforzheim . ( Zagdenverpachtung .) Die - roßherzogli¬
ch«« Domänenjagdrn auf nachstehenden Gemarkungen im Forst -
bezirk Langensteinbach werden

Dienltag , den 17 . Zuli d. Z .,
Vormittag » S Uhr ,

auf dem Rathhause zu Langensteinbach im Weg « öffentlicher Ver .
steigrrung , na » Gemarkungen - «trennt , verpachtet :

1) Aus der Gema kung Langenalb , einschließlich de« auf eige¬
ner Gemarkung liegenden Unterwalde « , zusammen enthaltend ;

circa 3,675 Morgen Wald .
- 1,075 > Felder und Wiesen .

2 ) Auf der Gemarkung Gchielberg
mit circa 1,700 Morgen Wald
und ^ 400 - Felder und Wiese » .

3 ) Auf der Gemarkung Pfaffenroth
mit circa 1,800 Mo . geo Wald ,
und . 850 - Wiesen und Felder .

D Auf der Gemarkung ZtlerSbach
mit circa 972 Morgen Wald
und - 700 - Felder und Wiesen ,

ß ) Auf der Gemaikung Gpielberg
mit clica 1.000 Morgen Wald
und circa 766 Felder und Wiesen .

6 ) Aus der Gemarkung Langensteindach
mit circa 2,513 Morgen Wald
und - 1,407 -- Felder und Wiese « .

7 ) Auf der Gemarkung Weiler
mit circa 741 Morgen Wald
und - 673 - Felder und Wiese » .

V) Auf der Gemarkung Dietenhausen und dem link « der Pfinz
liegenden Theile der ellmendinger Gemarkung , zu¬
sammen mit ca . 430 Morgen Wald
und - kOO > Felder und Wiesen .

Hierbei wird noch bemerkt : „ ^
s ) auf sammtlichen oben angeführte » Gemarkungen steht dem

Pächter die Autübung der hohen und nieder » Jagd zu.
d ) Pachtliebhader aut der Klaffe der Landleute und Hand¬

werker werden nur zugelaffen , wenn durch ein bez rktamt »
liches geugmß beurkundet wird , daß mit Ueberriahme eine «
Zagdpachtcs weder für ihr Hauswesen , noch für da « öffent¬
liche Wohl ein Nachtheil zu befürchten ist.

«) Die Unterzeichnete Stelle sowohl, gl« Bezirktförster Löf¬

fel zu Sanzenst inbach « erden den etwaigen Pachtliebhä -
bern auf Anfrage weiter « Au « kunft geben .

Pforzheim , den 5 , Zuni 1838 .
Groll », bad . Fvrstaint .

v. Gemmtngen .
Nr . 2,315 . Kehl . ( Die Erbauung eine « neuen

Zollgebäude « in Kehl betreffend ) Mittwoch , den 27 .
d. M . , Vormittag « 9 . Ubr , werde » auf diesseitigem Geschäft «-
- immer , in Gemeinschaft mit dem - roßherzvgl . Bauinspektor Fi¬
scher » on Kartlruhe , die >U Aufführung »ine « neuen Zvllgebält -
det dahier erforderlichen Arbeiten , «« Doranschlag

die Maurerarbeit zu 23,099 fl . 46 kr .
Sleinhauerarbeit - 5252 . 54
Zimmers ; beit
Schreinerarbei

'
t

Glaserarbeit
Schlofferarbeit
Blechnerarbeit
Tüncherarbeit

7,675
4,587
1 .485
« ,II3 - 23
1,210 - 32

927 . 4S

21
43
41

Zusammen 50,353 fl. 14 kr .
im Wege der Versteigerung an die Wenigstnehmenden begehen
« erden . Plan urd Ueberschläze können inzwischen täglich bei
unt eingesehen werden , und wird noch bemeikt , daß nur solche
Handweiktleule zugelaffen werden , welche sich über Seschäftl -
kenntniß und Kautionsfähigkeit genügend gu «zuweise » im Stan¬
de sind .

Kehl , den 13 . Juni 1838 .
Großh . bad . Hauptzvllamt .

Oberinfpektor . HauptamKoerwaller . Hauptamt «kontroleur »
Courtin Schmolck . Rost , Ktr .

Reichenbach . ( Mühleversteigerung . )
» ŝ TlA ^ Der Unterzeichnete Müller . Sebastian Krämer iw
W ^ üMMl Neichenbach . Oberamt « Lahr , will seine an dem

in Reicheobach stehende Mahlmühl «
mit 2 Mahlgängen , nebst dem hierzu gehörigen angebauten zwei ,
stockigen Wohnhaus « mit besonder « stehender Scheuer und Stal¬
lung ; ferner : seine bei der Mahlmühle stehende Hanfreil » , 2
Obst - und 2 Gemüsegärten , so de» der Mühle liegen und zusam¬
men circa 7 Sester messen , au « freier Hand verkaufen .

Fall « aber bi« den 24 . b. M . kein Verkauf au « freier Hand
statt finden sollt » , so wird solche

Montag , den 25 . Juni d . I .,
Vormittag « S Uhr ,

im Kronenwirth «hause dahier einer öffentlichen Dersteigerun -
autgesetzt werben .

Zur Mühle und Hanfreibe gehört « och eia erst vor kurzer
Zeit neu . äufferst dauerhaft und zweckmäßig erbauter Wafferablaß .

Sämmtliche « Mühl - und Räderwerk , so wie auch der Was¬
serbau der Mühle und Hanfreibe befinden sich im besten Zn -
stande .

Die Mühle wird in ihrem Wirken niemal « durch Wasser -
klemme gehemmt und hat ihrer vortheilhaften Lage und guten
Einrichtung wegen stet « Ueberfluß an zu mahlender Kundenfrucht ;
deßgleiche » ist auch die Hanfreibe , besonder - zur Spätjahrszeit ,
sehr erträglich .

Diese « wird mit dem Anfügen hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht . daß au « wärkig « Käufer , resp . Steigerer , sich mit legale »
Zeugnissen über ihre Vermögenloerhältniff « auszuweisea habe » .

Reichenbach , den 3 . Zuni 1838 .
Sebastian Krämer .

Nr . 6,869 . Achern . ( Schuldenliquidation . ) An -
drea « Harter rvn OenSbach will mit seiner Familie nach Un -
garn auSwandern , wir haben deßhalb Tsgfahrt zur Schulden ?
tiquidativn auf

Samstag , den 30 . Zuni d. Z .,
Vormittags S Uhr ,

aus diesseitiger AmtSkanzlei gnberaumt , in welcher als« dtzjenigen,
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» eiche Forderunzen oder sonstige Rechtsansprüche a« denselben
z , macke» gedenken » erscheinen sollen » widrigenfalls denselben
dazu nicht mehr verholten werden kann .

Ach.rn , den 29. Mai 1838.
Großh. bad. Bezirksamt.

^ Bach .
Nr . 6,830 . St . Blasien . ( Schnldenlkguidation . )

S »g n den Nagilfchmied, »Inselm viezig r «n HintertodimovS,
haben wir Gan» erkannt und Tagfahrt zur SchuldenliquidaNvn
auf

TamStag » den 30. Juni d . Z.»
- Vormittags 8 Uhr,
ungeordnet» wobei dessen Gläubiger ihr « Forderungen » bei Ver.
meidung des « ulschluffeS » amumelden » die etwaigen Vorzugs-
oder Unterpfands Rechte zu bezeichnen und die Beweise für Beide»
anzukreten haben .

Zn der Tagfahrt wird ein Maffekurator aufgestellt , ein Gläu -
bigeraussckuß ernannt , auch werden Borg - und Nacklaß- Ver -
gle che versucht und die Nichlerscheinenden werden in Beziehung
gut Ernennung eine » Massepslezert und Gläubigerauschusses. so
wie auch Borgvergleiche» als der Mehrhert der Äschienenen bei -
trelend angenommen

Sr . Blaste« . den SI . Mai 1838.
Großh. bad . Bezirksamt.

Ernst .
Rr 6,447 . Walldürn . tSchuldenliquidatkon .) Ueber

di « Vermögen de« BuchbindermeisterS , Joseph Friedrich Weber
von Walldürn , haben wir Gant erkannt , und wird Lugfahrt
zum Richtigstellung« - und Voczugsrrrfuhren auf

Mittwoch , den 1l . Juli d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberamnt.
Wer nun, au« was immer für einem Grunde, »inen Anspruch

an diesen Schmdn-r zu machen hat , hak solchen in genannter
Tagfahrt, bei Vermeidung de « Aasfchluffes von der Masse , schrift¬
lich oder wündli» . persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier linrümekden, die etwaig n Vorzug« - oder Unterpfand «
rechte zu bezeichnen , und zugleich die izm zu Gebote sterenlen
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch weg . » des
Vorzugsrechts de » Fcrdervng auzutrelen.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Rachlaßvergleich
versucht , dann «in Maffepfleger und ein GIäubigerau«s» uß er
wählt werden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich de« Borgvergleichs, die Richterfcheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrekead angesehen werden .

Walldürn , dm 2 Juni 1838.
Großh. bad. Bezirksamt.

Fiefer .
reit. Döpfner .

Rr . 11 . 556. Sttenheim . ( Präklusivbescheid . ) Zn
Gaulsache» de » Nikolaus Machenheim von Ringsheim werden
alle s- ne Gläubiger , « eiche heute ihre Forderungen nicht ange-
» eldet haben , von der Masse ausgeschlossen .

D. R W.
Cttekheim, de« S Zuni 1838

Großh, bad Bezirksamt.
, Rieder .

Nr . 4.7l2 . Engere . ( Präklusivbescheid . ) Lämml -
k'che Krediorrn , welche sich bei dee heu ' e ang- o dneken Sckul -
denlxfu dationttagfahrt det in Gant gerathenen Bvnifaz Fetzer
von Engen dahier nicht gemeldet haben, werden hie»m>t von der
Gantnioffe präkludiri.

Engen » den 11 . Zuni 1838.
Großh. bad . Bezirksamt.

Leo .
rät Schuhmacher ,

Rr. 1S.07L Lahr . tPsäklufilrdrschrßd .1 Z» der Saat¬

sache de » Schlossetmeisters, Karl Bohnert « on hier . » erden alle
Gläubiger , welche ihr « Forderungen bei h - ult- ee LiquitaliSns -
tagfahrk nickt anmeldeten . auf Antrag der Erschienenen roa
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B R . W
So geschehen . Lahr , den 28. Mai 1838.

Großh. bad . Oberamt .
v. Reubronn .

rät . Wetzet .
Rr . 12,975 . Lahr . ( WkederbefSHigung . ) Handels¬

mann Goltliev Friedrich Müller , Aar« Sohn , in Lahr wirb,
da er die vergleichSwäßige Befriedigung seiner G'äubiger nachgr -
wiesen hat , auf den Grund unserer öffentlichen Bekanntmachung
vom 4 . März d. I . , nunmehr für wiederbefähigt erklärt .

Verfügt , Lahr , de » 26 . Mai 1838
Großh. bad. Oberamt.

v. Reubronn .
Nr . 5.714. Hornberg . ( VerschollekheitSrrklä -

runa . ) Zakob Lehrer von evangel. Thennmdronn , der auf
die öffentlich « Aufforderung vom 22. Apaii v. Z. nicktt rvn sich
hören li ß , wird hiermit für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den stch meldenden Verwandten , gegen Aautioa , in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Horaberg » den 22. Mai 1838 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Gockel.
ucke Rumof .

Pforzheim . (Erb » orkadung .1 Zohana Jakob Möß .
» er von Kicsseibronn , geboren den 2R Januar 1779 . ist vor
ungefähr 36 Zahr n al« BäckergeseU m die Fremde gegangen ,
und bat bishee keine Nachricht von sich gegeben.

Derselbe ist zur C ' vschafl seiner am S. Dez 1837 «eestorbe-
nen Mutter . Christoph M öß n ee 'S Wittwe, Anna Maria Koblen¬
zer in Kiesselvronn , berufen , und wird nunmehr zur Erd -
lheikung

innerhalb S Monaten
mit dem Bedeuten «» durch vorgeladrn. baß im NichterschemangS -
fall die Cidschaft lediglich demjenigen zugelheM werde , w . tckem
sie zukäme , wenn der Abwesende zur Zeit de » Erbaofall « gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim, den 20 . Mai 1838.
G >vih . bar . Amtsrevisörat.

Der Denstverwalter :
Knau «.

Rr . 7,662 . WieSlock . ( BerfchollenbettSe » klä -
rung . ) N chdem Zoyann Mickael und Joseph Müller von
Retl ' gh im oder ihre Libeserben sich , der öffentliche » Aufforde¬
rung vom 26 . Lki . 1836 ungeachtet , zur Empfangnahme ibre»
Vermögens b>S j tzt mckr geweidet baden , werde« ersierr anmit
lür verschollen erklärt und soll ihr Vermögen den nächste» Anver-
wandteu , gegen Sicherheitsleistung, »n fürsorgliche » Besitz überge¬
ben werden .

WieSloch , den 15 Mai 1838.
Grcßb bad. Bezirksamt.

Bleidimh aus .
vrlt . Oehl schläg « r.

Gtraßburg . ( Gesuch .) Zn die unterzM -
nnete Anstalt werten einige L» ho« ra» d«n , weicke in»

Sckiiftfuck sehr bewandert sevn müsse» , un-er vor -
ibe lhaft n Bed 'ngung - n gesucht.

Edendaielvst k -in auch ein geübter Steindrucker e>n dauern-
,et Engagement finbn . P oben und Offerte » wrrd. n franko rr
»ailet. „M . F Bohm ^ ^

lithographische Anstalt , Küfergaffe Nr. 8, in Straß» « -
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